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News

Bewerbertests deutlich beschleunigt
Der Klassiker BerufsEignungsTest BEST „Bankkaufmann/-frau“ wird beständig aktualisiert und 
weiterentwickelt. Ab Mai vereinfacht eine Onlineversion das Testverfahren beträchtlich.

Top-Platzierung für soundaccount tour 2010 

Notfallkonzept mit eingespielten Prozessen
Der DSV unterstützt bei der Einführung des BCM-Tools der Finanz Informatik. Zentrales Ziel ist 
es dabei, einen gelebten Prozess für die Geschäftsfortführung im Notfall zu etablieren. 

Im Oktober 2009 empfahlen die regionalen Spar-

kassenverbände SGVHT, SVN und SGVSH via Rund-

schreiben das BCM-Tool der Finanz Informatik (FI). 

Hintergrund für das Business Continuity Management 

(BCM) in Sparkassen sind das KWG (§25a) und die 

MaRisk (z. B. AT 7.3). Sie verpflichten zur Vorsorge bei

zeitkritischen Aktivitäten und Prozessen und zu einem 

angemessenen Notfallkonzept, um beispielsweise bei 

Stromausfall oder Banküberfall ausreichend vorbe-

reitet zu sein. Das datenbankgestützte BCM-Tool der 

FI als Teil des OSPlus-Zusatzangebots enthält praxis-

nahe Inhalte, die den Notfallplanungsaufwand ver-

ringern. Etwa durch bereits enthaltene, vorbefüllte 

Musternotfall- und Wiederanlaufpläne, durch Hilfen 

für die IT-Strukturanalyse und zur Erstellung von 

Notfallhandbüchern. Doch allein die bloße Befüllung 

des BCM-Tools ergibt noch keine funktionierende 

Notfallplanung. Wichtig ist, parallel einen gelebten 

Prozess für die Geschäftsfortführung im Notfall zu eta-

blieren. Der DSV entlastet und unterstützt die Institute 

dabei – effizient, pragmatisch und mit wirtschaftlich 

angemessenen Maßnahmen: Consultants mit der lang-

jährigen Erfahrung aus über 200 Kundenprojekten bera-

ten bedarfsorientiert und nach erprobter Methodik. Die 

Sparkasse profitiert dabei von einem direkten Know-

how-Transfer, nach dem sie die Prozesse selbst wei-

terführen kann. Zu den weiteren Vorteilen zählen die

Transparenz über bestehende Risiken und die Erfül-

lung gesetzlicher wie eigener Anforderungen. Deut-

lich wird in jedem Fall: Das Managen der Business

Continuity ist kein reines IT-Thema. 

Aktuelle Symposien 

Von der Revision über den Datenschutz und die Organi-

sationsabteilung bis hin zur Vorstandsebene sind viele 

Bereiche berührt. Das zeigen schon einige Themen

der kommenden DSV-Symposien zum IT-Sicherheits-

management: Erfahrungen der Verbandsrevisoren

aus Prüfungen, SIZ Sicherer IT-Betrieb 8.0 in der

Praxis, Public Key Infrastructure (PKI) für Sparkassen,

Neuerungen der OPDV 1/2009 oder die Praxiserfah-

rungen eines Consultants als verdeckter Ermittler. Die

Veranstaltungstermine an den Sparkassenakademien: 

Eppstein (18.5. mit kostenlosem Anwendertag WBT 

am 17.5.), Neuhausen (23. / 24.6.), Münster (29. / 30.6.).   

Heinrich Hegger, 

Tel. 0711 782-1641, 

E-Mail: 

heinrich.hegger@

dsv-gruppe.de

Carsten Giebe,   

Tel. 030 243090- 970,  

E-Mail: 

carsten.giebe@

mwsg.de

Doppelt attraktiv: Prepaid-Kreditkarte mit S-POOL 
Ein neues Co-Branding als erfolgreiche Doppelstrategie: Während man Prepaid-Kreditkartenkunden 
für das Erlebnisprogramm S-POOL gewinnt, bekommen S-POOL Mitglieder eine Kreditkarte angeboten.

Webshops, Online Games oder die Reiselust steigern 

den Bedarf Junger Erwachsener an Kreditkarten. Ideal

für diese Zielgruppe ist eine Kreditkartenlösung auf

Guthabenbasis. Mit der neuen Prepaid-VISA Kredit-

karte im „Look & Feel“ von S-POOL präsentieren sich

Institute innovativ und jung. Da eine Produkt- und

Markenbindung bereits frühzeitig im Jugendalter 

abgeschlossen ist, gilt es, junge Menschen mit der 

Karte als Einstiegsprodukt für die Sparkasse zu gewin-

nen. Die Kreissparkasse Stendal setzt seit Ende 2009 

als erstes Institut diese Prepaid-Picture-Card im Co-

Branding mit dem Erlebnisprogramm S-POOL ein. Das

Gewinnen von bisher kreditkartenlosen Kunden wie 

auch Neukunden zählt ebenso zu den Pro-Argumenten

wie die Förderung von Cross-Selling-Chancen und -Erträ-

gen. Das Institut führte das Programm 2006 ein und ge-

wann seither ein Viertel der insgesamt 10 000 Jungen

Erwachsenen für S-POOL. Diese Kunden profitieren

von Rabatten und Sonderangeboten in Mode- und

Sportläden, Bars und Restaurants, Handyshops,

Schwimmbädern oder Reisebüros. Bei mehr als 90

regionalen Kooperationspartnern der Kreissparkasse

Stendal sowie lokalen Events und Festivals gilt 

das Show-Your-Card-Prinzip: Statt eines Extra-

Ausweises legitimiert die Karte selbst – und lädt

gleichzeitig zum Bezahlen ein. So gewöhnen sich die

jungen Kunden frühzeitig an dieses Zahlungsmedium

und den gewissen Status, den es verleiht. Kommuniziert

werden die Leistungen über das S-POOL Magazin, in

dem die Sparkasse auch eigene Themen platziert. In

Stendal beträgt der Jahres-Kartenpreis nur 18 Euro,

außerdem entfällt für die Kunden das Auslandsein-

satzentgelt. Die MehrWert Servicegesellschaft (MWSG)

liefert das S-POOL Erlebnisprogramm für die Spar-

kasse im Full-Service. Über die S-POOL Hotline

buchen die Jungen Erwachsenen Reisen und Events

bequem im MWSG-eigenen Servicecenter. Das Institut

profitiert vom Netzwerk der überregionalen Partner

der MWSG, vom vierteljährlichen Kundenkommuni-

kationspaket, von Gewinnspielen, Gutscheinen und

vertriebsunterstützenden Trainings- und Coaching-

maßnahmen.

 


